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Zagesſchau. 
Der Reichs anzeiger veröffentlicht Folgendes: Be⸗ 
kanntmachung, betreffend die Neubefeſtigung von Helgoland. 


Vom 25. Juli 1891. Auf Grund des 8 35 des Geſetzes, be: 
treffend die Veſchränkung des Grundeigenthums in der Umgebung 
von Feſtungen, vom 21. December 1871, wird bekannt gemacht, 
daß die Neubefeſtigung von Helgoland in Ausſicht genommen iſt. 
Berlin, den 28. Juli 1891. Der Stellvertreter des Reichsk nz⸗ 
lers, von Bötticher. g 

Der preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht 
folgende Geſetzentwürſe: Die Wegeordnung für die Provinz 
Sachſen, vom 11. Juli, das Geſetz, betreffend die königlichen Ge⸗ 
werbegerichte in der Rheinprovinz, vom 11. Juli, das Geſetz, be⸗ 
treffend die Heranziehung der Fabriken u. ſ. w. mit Voraus⸗ 
leiſtungen für den Wegebau in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
mit Ausnahme des Kreiſes Herzogthum Lauenburg, vom 2. Juli, 
das Geſetz betreffend Abänderung der 88 31, 65, und 68 des 
Geſetzes zur Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſiz vom 8. März 1871, vom 11. Juli, und das 
Geſetz, betreffend Eintragungen in die Höferolle und Landgüter⸗ 
rolle auf Erſuchen der General⸗Commiſſion, vom 11. Juli. 

Der Zeichner Stöckel, welcher bekanntlich im Auguſt 
vorigen Jahres in Metz unter dem Verdacht des Landesverraths 
verhaftet und zu einer Gefängnißſtrafe von neun Monaten ver⸗ 
urtheilt wurde, hatte, wie die „Frtf. Zig.“ meldet, am Sonn⸗ 
abend ſeine Strafzeit beendet und wurde unter polizeilicher Auf- 
ſicht an die öſterreichiſche Grenze gebracht. In Defterrei wartet 
ſeiner eine neue Unterſuchung wegen Urkundenfälſchung reſp. 
Fälſchung eines ärztlichen Atteſtes. nd ; 

Die Polizeibehörde in Guben hat, wie die „Frkf. 
Ztg.“ erfährt, die Aufführung des „Neuen Herren“ von Wilden: 
druch verboten, Auf die vom Theaterdirector und Dichter beim 
Regierungs⸗Präſidenten in Frankfurt a. O. eingelegte Beſchwerde 
iſt bisher eine Entſcheidung noch nicht erfolgt. Der Fall iſt 
geradezu unglaublich. Es gehören abſolut keine litterariſchen 
Kenntniſſe, nicht einmal Intereſſe für litterariſche Dinge, ſondern 
nur die ganz gewöhnliche Lecture der Tagesblätter dazu, um 
zu wiſſen, daß dieſes einen Theil der Geſchichte des großen Kur⸗ 
fürſten verherrlichende Drama des Hohenzollern-Dichters Ernſt 
von Wildenbruch den ganz beſonderen Beifall und eine unge⸗ 
wöhnliche Theilnahme unſeres Kaiſers gefunden hat. Jeder 
Zeitungsleſer weiß, daß der Kaiſer ſich das Stück vor der Auf. 
führung wiederholt vorleſen ließ, daß er ſogar im Drange der 
Regierungsgeſchäfte Zeit gefunden hat, an den Proben des 
Stückes im Berliner königlichen Schauſpielhaufe tätigen Antheil 
zu nehmen, daß er zahlreichen Vorſtellungen deſſelben beigewohnt, 
einzelnen Darſtellern ſogar 8 Na Winke für ihre Auffaſſung 
gegeben, und dem Regiſſeur, ſowie den Hauptdarſtellern ſeinen 
Dank und beſondere Auffaſſungen hat zu Theil werden laſſen. 
Wie eine Polizeibehörde unter ſolchen Umſtänden kaiſerlicher als 
der Kaiſer ſein kann, iſt eigentlich ſchwer zu begreifen. 

Das Prager Appellgericht hat den zehntägigen 
Arreſt, wozu der czechiſche Rechtspraktikant Czizet wegen Mißhand. 
lung des Ausſtellungsbeſuchers Müller aus Berlin verurtheilt 
worden war, in eine Geldſtrafe von 50 Fl. verwandelt und dem 
Kläger Müller 10 Fl. Schmerzensgeld zugeſprochen. Es würde 
uns nicht wundern, wenn man in Prag noch zu einem National⸗ 
dank für den Muſterczechen geſammelt haben würde. 

Der Streit der Sozialdemokraten in Mag: 
deburg hat jetzt zu einem offenen Bruch zwiſchen der Partei- 
leitung und den Buckauer Genoſſen geführt. In einer Verſamm⸗ 
lung, die in Buckau abgehalten wurde, tam es zu jo ſtürmiſchen 
Szenen, daß eine zeitweilige Vertagung derſelben ſtattfinden 


Unter Rofen. 


Bon M. Reinhold, 
(Nachdruck verboten.) 
(1. Fortfegung) 

Franz Hartmann war etwa vierzig Jahre alt zu der Zeit, 
in welcher dieſe kurze Geſchichte ſich abſpielte. Er hatte erreicht, 
was Hunderttauſende und Millionen im ganzen Leben nicht fertig 
bringen, in verhältnißmäßig jungen Jahren, er hätte ausruhen 
und raſten können ; 

Aber Ehrgeiz und Gewinnſucht gaben ihm keine 
Mehr und immer Größeres, das war ſein Ziel, dahin 
gingen die Gedanken. N 

Doch was ſollte gethan werden? 

Hartmann trug ſich mit abenteuerlichen Gedanken. Er wollte 
ganze alte Stadtviertel beſeitigen, neue Rieſenbauten voller Glanz 
und Prunk dort erſtehen laſſen. Dabei kommen Millionen in 
Betracht und wiederum Milltoneen. War ihm indeſſen etwas 
unausführbar erſchienen nur darum, weil es viel Geld koſtete? 
Noch nie! 

Die Familie 


Ruhe; immer 
allein 


Hartmann ſaß im Landhauſe am Mit⸗ 


tagstiſch. 3 
! 8 biſt yo ſchweigſam heute!“, fragte Frau Eva. Er 
theilte ihr hierauf ſeine Pläne mit, et ſchilderte, welche An⸗ 


genannt, nun will ich den Leuten beweiſen, 


Beqründet 1760, 


Sonntag, den 2. Auguſt | 


mußte. Die Magdeburger verließen ſchließlich, da ſie mit ihrer 
Anſicht nicht durchdringen konnten, den Saal. Die zurückgeblie⸗ 
benen Buckauer nahmen folgende Reſolution an: „Die Buckauer 
Genoſſen verurtheilen die Taktik der Magdeburger Parteileitung 
und die Haltung der „Volksſtimme.“ Es wurde ſodann für 
Buckau ein beſonderer Vertrauensmann gewählt. 

Aus Halle wird der „Poſt“ geſchrieben: In einer hieſigen 
Eiſengießerei hatten die Former vor einiger Zeit die Ar⸗ 
beit niedergelegt. Nur wenige ruhige Leute arbeiteten, unbeirrt 
durch die Bedrohungen und Hetzereien der Streikenden, fort. 
Die Folge war, daß die Streikenden bei den von einem hieſigen 
ſozialdemokratiſchen Reſtaurateur mit den Arbeitgebern geführten 
Vergleichsverhandlungen als Bedingung für die Wiederaufnahme 
der Arbeit die Annahme der Forderung aufſtellten, daß die 
„Streikbrecher“ ihres Dienſtes entlaſſen würden. Sei es nun, 
daß die Arbeitgeber durch die Geſchäftslage zur Nachgiebigkeit 
abſolut gezwungen waren, ſei es, daß ſie ſich einſchüchtern ließen, 
kurz die unerhörte Forderung wurde bewilligt. Die Streikenden 
triumphirten, und die Arbeiker, die ihrem Herren treu geblieben 
waren, wurden zum Lohn für ihre Standhaftigkeit entlaſſen. 
Einer unter ihnen, Vater von 8 Kindern, fand in einer benach⸗ 
barten Stadt nach einigen Wochen der Arbeitsloſigkeit und der 
Entbehrung glücklich wieder Stellung in einer Eiſengießerei, in 
der gleichfalls Streit ausgebrochen war. Doch er ſollte ſich 
ſeines Glückes nicht lange freuen. Kaum war er angelangt, ſo 
wurde er auf dem Heimwege aus der Fabrik von den ſtreikenden 
Arbeitern überfallen und an Kopf und Arm ſo zugerichtet, daß 
er längere Zeit arbeitsunfähig wurde. Jetzt arbeitet er wieder; 
wie die Dinge liegen, kann es jedoch jeden Tag geſchehen, daß 
die Streikenden obſiegen, und daß ihm dann wieder die Thüre 
gewieſen wird. Auch iſt der Mann keinen Tag eines Lebens 
ſicher. Nur dadurch, daß jedem Arbeiter vom Arbeitgeber für 
den Fall der Nothwehr ein Revolver eingehändigt worden, ſowie 
durch Aufbietung von Polizeimacht iſt es gelungen, die Ar⸗ 
beitenden vor erneuten Angriffen zu ſchützen. Der Mann, deſſen 
Schickſal ich berichte, iſt mir perſönlich als durchaus zuverläſſig 
bekannt; er hat die drei Feldzüge mitgemacht. Welche Feſtigkeit 
gehört jedoch dazu, dieſem Terrorismus gegenüber Widerſtand 
zu leiſten, und wie viele mögen mit dem ſozialdemokratiſchen 
Strome nur ſchwimmen, weil ſie ſich nicht ſtark genug fühlen, 
dagegen anzukämpfen. 

Londoner Zeitungen berichteten, daß Emin Paſcha nach 
dem Albert⸗Eduard⸗Nyanzaſee marſchirt ſei. Wie aus Berlin 
gemeldet wird, iſt dieſe Nachricht unbegründet, denn Emin Paſcha 
hatte bereits vor einigen Monaten mitgetheilt, daß er nach dem 
Tanganyikaſee gehe, und es liegt kein Zweifel vor, daß er nach 
dort marſchirt iſt. 

— — — . —v— — —e——— — 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden in der 
erſten Auguſt⸗Woche zuſammen in Kiel zum Beſuche des Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin Heinrich eintreffen. Der Kaiſer be⸗ 
1 ſich von dort nach Helgoland zur Enthüllung des „Kaiſer⸗ 

eines.“ 

Wie aus Metz gemeldet wird, wird der Kaiſer Ende 
van oder Anfang September ſein Schloß Urville bei Metz 

eſuchen. 

Reichskanzler v. Caprivi trifft im September in Osna⸗ 
brück ein, um an der Feier des Jubiläums des Infanterie-Re⸗ 
giments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig, deſſen Chef 
er iſt, theilzunehmen. Er wird zwei Tage dort verbleiben; auch 
iſt ein Fackelzug geplant. g 

Reichscommiſſar Major von Wißmann iſt am 


ee _,——— 
ſtrengungen er ſchon gemacht, fie der Verwirklichung entgegenzu⸗ 
führen und wie nun Alles einen guten Lauf zu nehmen ſcheine. 
„Und wenn mir dies gelungen,“ ſchloß er leuchtenden Auges, 
„dann unternehme ich meinen letzten Bau, der mein größter 
werden ſoll!“ 

„Nun?“ fragte Frvu Eva erwartungsvoll“ — „Dann baue 
ich ein Schloß für unſeren Aelteſten, in das er dereinſt als 
Schloßherr einziehen ſoll.“ Dabei liebkoſte er den hellauf⸗ 
jauchzenden Knaben. 1 

„Franz, Franz,“ bat Frau Hartmann mit ſorgenvoller 
Stimme, „überlege Dir die Sache noch einmal. Wir haben 
mehr als genug, und bei dem, was Du vorhaſt, ſetzt Du auch 
Alles, was wir haben, aufs Spiel. Denke auch daran . 

„Es iſt Alles überlegt,“ war die freundliche, aber entſchiedene 
Antwort. „Bisher hat man mich immer noch einen Speculanten 
daß ich mehr bin. 
Und wer nichts wagt, der nichts gewinnt. Sieb’ die dunklen 
Wolken, lauſche dem Donner, achte auf die Blitze, Alles ſieht 
ſich " gefährlich an und doch bedroht uns nichts Alſo vor⸗ 
wärts!“ 

Ein ſchmetternder Krach, der Blitz hatte in einen alten 
Baum im Parke des Landgutes eingeſchlagen. Zitternd eilten 
die Kinder in die Arme der Mutter, die ſelbſt bebte, auch der 
Vater hatte ſich verfärbt. N 
Les war nichts,“ ſagte Hartmann dann. „Eine Warnung 
war es,“ ſagte Frau Eva, „aber Du willſt fie nicht hören!“ 


Zeitung. 


Redaetion und Exsedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet bie fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Naum 10 3 


offer zum Beſuch des Fürſten Bismarck in Kiſſingen einge⸗ 
troffen. 

Die Münchener Gemeindevertretung genehmigte den Betrag 
von 25 000 Mk. zum feſtlichen Empfange des Kaiſers dei 
den großen bayeriſchen Manövern. 

Die Reichseinnahmen aus den Zöllen und Verbrauchs- 
ſteuern betragen im zweiten Quartal d. J 170 357 873 Mark. 
Gegen den entſptechenden Zeitraum des Vorjahres ſind es weniger 
5 816 824 Mark. 

In Berlin hat in der Nacht zum Freitag abermals eine 
Kellnerin nen⸗Verſammlung ſtattgefunden. Es ging 
nicht ganz jo ſcandal mäßig, wie früher, zu, immmerhin war das 
Hinauswerfen auch diesmal an der Tagesordnung. ‘Die Wirthe 
von Kellnerinnenkneipen ſollen nun aufgefordert werden, Beſſerung 
zu ſchaffen. N 


4 5 Ausland. 


Belgien. Die ihrem Abſchluß entgegengehende 
Maasbefeſtigung, welche ſchon 72 Millionen Franes 
gekoſtet hat, erforder: noch weitere 18 Millionen. Dieſe Mehr⸗ 
ben dürfte in der Kammer Anlaß zu lebhaften Debatten 
geben. 

Großbritannien. Die nach Verbüßung ihrer Haft auf 
freien, Fuß geſetzten bekannten iriſchen Abgeord ⸗ 
neten Dillon und O'Brien haben ſich ebenfalls von dem Agi⸗ 
tator Parnell losgeſagt und werden ſich nun an die Spitze der 
Partei ſtellen. Das iſt für Herrn Parnell das politiſche Todes⸗ 
urtheil. — Der Miniſterpräſident Lord Salisbury hielt 
auf dem alljährlichen Lordmayors⸗Bankett in London eine längere 
Rede, worin er die allgemeine Lage als ſehr friedlich bezeichnete. 
— Das franzöſiſche Uebungsgeſchwader trifft am 18. oder 19. 
Auguſt in Portsmouth ein, und wird an einem der nächſten 
Tage von der Königin Victoria in Augenſchein genommen werden. 
Fur den Empfang wird ein mächtiges engliſches Geſchwader von 
17 ſchweren Panzerſchiffen ſorgen. — Das miniſterie lle 
Journal „Standard“ in London räth den Franzoſen, 
nicht etwa in Folge der Kronſtädter Feiertage übermüthig zu 
werden oder gar Deutſchland zu reizen. Man konnte ſich dann 
vielleicht doch über die Tragweite der ſogenannten ruſſiſchen 
Freundſchaft recht empfindlich täuſchen. — Aus Südamerika 
melden engliſche Zeitungen, daß die Revolutionspartei in Chile 
den neugewählten Präſidenten Vicuna nicht anerkennen will, weil 
derſelbe nur von einem Theil der Bevölkerung gewählt wurde. 
Der Bürgerkrieg wird alſo ſeinen Fortgang nehmen. 

Italien. Die italieniſche Regierung erklärt, 
daß von der Meldung Berliner Telegraphenbureaus von der 
Entdeckung eines Spionageneſtes in Como kein wahres Wort 
iſt. Ein harmloſer Lithograph hat Abbildungen vom Golf von 
Genua angefertigt, und dieſe ſind als landesverrätheriſche Dinge 
angeſehen. Man hat einfach geflunkert. — Die Bank von Rom 
hat ſich fallirt erklären müſſen. Die Urſache ſoll die Zurückzie⸗ 
hung von acht Millionen vatikaniſcher Kapitalien ſein. 

Norwegen. Der Kaiſer iſt an Bord der Pacht „Hohen⸗ 
zollern“ in Drontheim eingetroffen. Von dem neulichen Mal⸗ 
heur iſt der Monarch jetzt völlig wiederhergeſtellt. Die Rückreiſe 
erfolgt von Drontheim aus. 

Dirient. Die ruſſiſche Reiſe des jungen Kö⸗ 
nigs von Ser vien ſcheint der Mehrzahl der Zeitungen im 
Lande den Kopf verdreht zu haben. Man iſt von dem politiſchen 
Erfolge dieſer Fahrt ſo überzeugt, daß die Blätter die Fahrt gar 
nicht mehr abwarten können, um auf der Grundlage einer fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſch⸗ſerbiſchen Tripel⸗Allianz eine neue Theilung Euro⸗ 
pa's vorzunehmen. Danach geht Elſaß⸗Lothringen wieder an 
———————— — — — 


Das neue Unternehmen wird von einer Actiengeſellſchaft, 
welche ſich auf Betreiben Hartmann's gebildet hatte, und an 
deren Spitze er unter Zuſchießung ſeines ganzen Vermögens als 
Präſident getreten war, energiſch in Angriff genommen. Die 
geſammte öffentliche Meinung pries den Gedanken als einen 
wahrhaft großartigen, nannte Hartmann einen Wohlthäter 
der Stadt und Dieſer, und mit ihm Frau Eva, berauſchten ſich 
an den dargebrachten Huldigungen. 2 

Allerdings fehlte es auch nicht an vorſichtigen Warnern 
welche wieder und wieder darauf hinwieſen, daß dies Rieſen⸗, 
unternehmen nur gelingen könne, wenn alle Vorausſetzungen ſich 
in glücklichſter Weiſe abſpielten, auch nicht die leiſeſte Störung 
eintrete, keinerlei Beunruhigung und keinerlei Schwächung des 
Geſellſchaftskredites. Aber dieſe Stimmen wurden im Taumel 
der Leidenſchaft völlig überhört, Hartmann hatte ſtets Glück 
gehabt, alſo würde es ihm auch diesmal nicht fehlen, das Werk 
begann. 

Das freundſchaftlliche Familienzuſammenleben im Landhauſe 
im Walde hatte mit dieſem Tage ſein Ende erreicht. Hartmann 
kam kaum noch einmal in der Woche hinaus zu den Seinen, 
und auch dann ging er und kam er im Fluge. Aber Frau Eva 
war doch zufrieden, ihres Gatten Worte athmeten Triumph, und 
in den Zeitungen, in welchen ſorgſam über die neuen Arbeiten 
Arbeiten Bericht erſtattet wurde, war allgemein zu leſen, daß das 
Unternehmen erfreulich fortſchreite. 

(Schluß folgt.) 


Frankreich zurück und die Provinz Poſen an Rußland. Für 
Serbien haben dieſe journaliſtiſchen Schlaumeier natürlich den 
fetteſten Biſſen in Ausſicht genommen, nämlich ganz Bosnien, 
die Herzegowina, den ſüdlichen Theil von Uugarn, den größten 
Theil von Macedonien. Alles dies wird von den Serben — 
zum Glück nur auf dem Papier, zur Wahrung des europäiſchen 
Friedens beanſprucht. — Der Sultan iſt erkrankt, wie es heißt 
an einem leichten Schenkelgeſchwür. Hoffentlich entwickelt ſich da⸗ 
raus kein Scheerenleiden, das bekanntlich für die türkiſchen 
Sultane tödtlich iſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der Beſuch des Kaiſers Franz 
Joſeph in Prag zum Beſuch der böhmiſchen Landesausſtellung 
iſt jetzt definitiv angeſagt; ſämmtliche böhmiſche Bürgermeiſter 
werden zur Begrüßung zugegen ſein. 150 bulgariſche Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher find in Prag eingetroffen und ſeſtlich empfangen. 
— Aus Aleſut wird gemeldet, daß, während die Sohne des 
Erzherzogs Joſeph, des Palatins von Ungarn badeten, der Blitz 
in das Badehaus einſchlug. Beide Prinzen ſind aber nur ganz 
leicht verletzt. 

Portugal. Aus Liſſabon wird gemeldet, daß ſich die 
Krankheit des vier Jahre alten Kronprinzen verſchlimmert hat. 
Die Aerzte ſagen, daß ſie der Feuchtigkeit des Panapalaſtes in 
Eintra zuzuſchreiben ſei. — Die Finanzlage im Lande hat ſich 
ganz erheblich gebeſſert. 

Rußland. Die Feſtivitäten in Petersburg 
und in Kronſtadt zu Ehren der Officiere und Mannſchaften des 
ſranzöſiſchen Geſchwaders dauern in ungeſchwächtem Maßſtabe 
fort; es wird viel geſchrieen, noch mehr getrunken und zum Glück 
geht ja Alles auf Regimentsunkoſten. Im Auslande denkt man 
ſich dabei ſchon ſein Theil. Der franzöſiſche Admiral Gervais 
hat auch mit ſeinen Officieren die Kronſtädter Befeſtigungswerke 
in Anſicht genommen. Nun fehlt blos noch, daß Kaiſer Alex⸗ 
ander ſich auf den Platz der Republik in Paris hinſtellt und 
ein Hoch auf die franzöſiſche Republik ausbringt. Dann dreht 
ſich ſein Großvater Zar Nikolaus im Sarge um. Bei einem 
Officiers⸗Diner in Kronſtadt umarmten ſich ruſſiſche und fran⸗ 
zöſiſche Officiere, ein Zeichen, daß fie die Zahl ihrer Gläſer nicht 
gezählt hatten. Der franzöſiſche Admiral Gervais ſprach die 
Hoffnung aus, daß die ruſſiſche Armee ſich mit neuen Lorbeeren 
bedecken möge, wenn ſie wieder zur Vertheidigung des Vaterlandes 
berufen werden ſallte. Eigentlich haben die Rnſſen in dieſem 
Jahrhundert gegen Niemand mehr ihr Vaterland zu vertheidigen 
gehabt, als gegen die Franzoſen. Solche Trinkſprüche klingen 
alſo geradezu albern, und man kann ſich nur wundern, daß ge⸗ 
reifte Männer ſolches dummes Zeug zuſammenſchwatzen. Ruſſiſche 
Zeitungen deklamieren noch fortwährend, daß die jetzt zu Tage 
getretene enge ſranzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft die beſte Gewähr 
für den Schutz des Friedens biete. Wenn beide Theile danach 
handeln, ſo kann es uns wirklich ſehr recht ſein. Dann wird 
ganz Europa bald in eine ſehr vergnügte Stimmung kommen. — 
Die ruſſiſche Regierung erklärt die von engliſchen Zeitungen ge⸗ 
brachten Meldungen von neuen Nihiliſtenverhaftungen für ganz 
unbegründet. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Schwetz, 30. Juli. (Die Vereinsmeierei) 
treibt hier herrliche Blüthen. Laut öffentlicher Bekanntmachung 
verſammeln ſich die bisher unbekannten „Höllenbrüder“ am Sonn⸗ 
tag den 2. n. M. im Burggarten Etabliſſement. 

— Dt. Eylau, 30. Juli. (Ver ſchiede nes.) Bei dem 
von den berittenen Officieren des Inf.⸗Regts. Graf Dönhoff 
heute unternommenen taktiſchen Uebungsritte nach Oſterode zu 
ſtürzte Prem.⸗Lieut. v. Zwehl mit ſeinem Pferde in den Chauſſee⸗ 
graben und erlitt Bedeutende Verletzungen, u. A. einen Bruch 
des Oberarms u. ſ. w. — In Kl. Schreu wurde geſtern die 
Sjägrige Tochter des Lehrers M. von einer Kreuzotter gebiſſen. 
Obwohl ſchleunigſt ärztliche Hilfe geholt wurde, iſt das Auf⸗ 
kommen des Kindes zweifelhaft. — Glück muß man haben, das 
erfuhr geſtern der 11 jährige Sohn der Wittwe M., welcher ſchon 
ſtundenlang ohne Erfolg angelte. „Und wie er ſitzt, und wie er 
lauſcht,“ und ſich noch immer kein Fiſchlein zum Anbeißen ver⸗ 
leiten läßt, da er ſein Fangwerkzeug zu tief geſtellt hat, zieht er, 
des Harrens müde, die Angel hoch, und man denke ſich ſeine 
Verwunderung, am Haken hing ein halb verfaultes Portemonnaie 
mit 2,90 Mk. Inhalt. 

— Neideuburg, 29. Juli. (Die Vermehrung der 
Raub vögel) und in Folge davon die erhebliche Verminde⸗ 
rung der Singvögel macht ſich in unſerer Gegend immer mehr 
bemerlbar. Wenn man bedenkt, daß nach Verſicherung unſeres 
Förſters, eines erfahrenen Beamten, in unſerem kleinen Stadt⸗ 
walde allein gegen 150 Horſte ſich befinden, und eine jede dieſer 
Räuberfamilien täglich mindeſtens 10 Vögel verzehren muß, um 
leben zu können, ſo nimmt es nicht Wunder, wenn man beim 
Betreten des Waldes das Lied eines Singvogels nur ſelten zu 
hören bekommt. Da der Habicht ein ſehr vorſichtiger und miß⸗ 
trauiſcher Vogel iſt, ſo iſt es nicht leicht, demſelben mit der 
Flinte beizukommen. Trotzdem iſt es Herrn Förſter Leppke 
gelungen, an einem Tage ſechs Taubenhabichte zu erlegen. 

— Elbing, 31. Juli. (Für die öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche Marine) ſind auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft zwei neue Schiffe erbaut worden. Anfangs Auguſt wird 
ein aus zwei Officieren und den nöthigen Mannſchaften beſtehen⸗ 
des Commando der öſterreichiſchen Marine hier eintreffen, um die 
Schiffe in Empfang zu nehmen und ſie auf dem Seewege nach 
Oeſterreich⸗Ungarn zu bringen. 

— Dt. Krone, 30. Juli. (Zehnte Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗ Lehrer ⸗ Verſammlung) Heute 
Morgen um 9 Uhr begann im Saale des deutſchen Hauſes die 
Hauptverfammlung. Der geräumige Saal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Nach einem gemein ſamen Geſange begrüßte 
Herr Geheimer Sanitätsrath Dr. Wilde die Verſammlung im 
Namen der ſtädtiſchen Behörden. Hierauf erhielt Herr Meyer⸗ 
Bankau das Wort zu ſeinem Vortrage über den Geſchichtsunter⸗ 
richt in der Volksſchule. Redner ſtellte eine Reihe von Leit⸗ 
ſätzen auf, in denen u. A gefordert wurde: In der einklaſſigen 
Volksſchule beſchränke man ſich auf die preußiſch⸗brandenburgiſche 
Geſchichte von jetzt bis zum großen Kurfürſten. In der mehr- 
klaſſigen Volksſchule kommen noch die bedeutenden Kaiſer aus 
dem deutjhen Mittelalter hinzu. Die Volksſchule hat weniger 
die Kriegs-, als vielmehr die Culturgeſchichte zu betonen; denn 
ſie will nicht Strategen, ſondern Perſönlichkeiten, Deutſche und 
Menſchen bilden. An den Vortrag knüpfte ſich eine Beſprechung, 
welche dazu führte, von einer Beſchlußfaſſung über die Leitſätze 
Abſtand zu nehmen. — Nachdem hierauf die eingegangenen Be⸗ 
grüßungs⸗Telegramme verleſen worden waren, wurde folgendes 
Telegramm an den Cultusminiſter abgeſandt: „Ew. Excellenz 


ſendet die in Dt. Krone tagende 10. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung ehrerbietigſten Gruß.“ Dann ſprach Herr 
Lehrer Vanſelow⸗Elbing über die allgemeine Volksſchule und be⸗ 
gründete folgende Leitſätze; 1. Die gegenwärtige Organiſation 
unſerer Schulanſtalten, welche auf der Abſonderung der Stände 
beruht, ſieht einer befriedigenden Löſung der ſocialen Frage ent⸗ 
gegen 2. In der allgemeinen Volksſchule eine gemeinſchaft⸗ 
| liche Bildungsſtätte für das ganze Volk einzurichten. Dieſelbe 
muß von allen Kindern ohne Unterſchied der Stände und Con- 
feſſionen mindeſtens bis zum 12 Lebensjähre beſucht werden 
und mit allen ſonſtigen Schulanſtalten organiſch verbunden fein. 
3 Es liegt im Weſen der allgemeinen Volksſchule, daß die 
herrſchende Macht des Capitals bei der Ausbildung der Jugend 
gebrochen und auch dem ärmſten Kinde eine ſeinen Anlagen und 
| jeinem Fleiße entſprechende Bildung zugänglich gemacht werde. 
4. Die allgemeine Volksſchule würde als eine deutſch nationale 
Einheitsſchule weſentlich zur Ueberbrückung der Standes-, Re⸗ 
ligions⸗ und Parteiunterſchiede beitragen und dadurch unſer 
Volk, das nach außen ſtark und einig daſteht, auch innerlich 
ſtärken und einigen. 5. Weil zur Löſung der ſocialen Frage 
eine höhere wirthſchaftliche und rechtskundliche Bildung uner⸗ 
läßlich iſt, muß die allgemeine Volksſchule volkswirthſchaftliche 
und geſetzeskundliche Belehrungen in ihren Lehrplan aufnehmen. 
6. Durch Einführung des Arbeitsunterrichts würde eine gerechtere 
Beurtheilung der Arbeit erzielt und damit gleichfalls zur Löſung 
der ſocialen Frage beigetragen werden. 7. Die allgemeine 
Volksſchule bedingt eine gleichmäßigere Bildung und Beſoldung 
aller Lehrer. Die dem Vortrage folgende Beſprechung war ſehr 
lebhaft und führte zu folgendem Beſchluß: „Die Verſammlung 
hält die Forderung der Organiſation einer allgemeinen Volts⸗ 
ſchule inſofern aufrecht, als damit eine gleichmäßige Einrichtung 
des Unterrichts der erſten Schuljahre und ſomit eine einheitliche 
Grundlage des geſammten Schulſyſtems verſtanden iſt.“ — Da⸗ 
mit war die Tagesordnung erledigt. Nach Schluß der Sitzung 
wurde eine photographiſche Geſammtaufnahme der Theilnehmer 
vorgenommen. Um 2 Uhr Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt. 

— Pr. Holland, 30. Juli. (Ein Unglücks fal) hat 
ſich im Remonte⸗Depot Weeskenhof zugetragen: Es ſollte ein 
altes Gebäude abgebrochen werden und man war eben dabei, die 
letzten Dachſparren zu entfernen, wobei man die ſonſt üblichen 
Vorſichtsmaßregeln durchaus befolgte, als plötzlich der alte Giebel 
einſtürzte und mehrere Arbeiter begrub. Zwei Arbeiter ſind ſo 
ſchwer verletzt, daß ihre ſofortige Aufnahme in das Johanniter⸗ 
Krankenhaus angeordnet werden mußte. Einer von ihnen hat 
mehrere Knochenbrüche und innere Verletzungen erlitten, eine 
Geneſung ſoll kaum zu erwarten ſein. 

— Juſterburg, 30. Juli. (Von einem beklagens⸗ 
werthen Todes fall) durcheilte heute Vormittag die Kunde 
unſere Stadt. Durch das faſt allgemeine Darniederliegen der 
Geſchäfte herbeigeführte ſchlechte Vermögensverhältniſſe ſollen es 
geweſen fein, die einen hieſigen geachteten Kaufmann B. N. in 
der Goldaper Straße in den Tod getrieben haben. Die Ange⸗ 
hörigen fanden ihn heute früh auf ſeinem Speicher entſeelt vor; 
eine Kugel in den Kopf hatte dem Leben des Bedauernswerthen, 
der noch in den beſten Jahren ſtand, ein trauriges Ende bereitet. 

— Memel, 30. Juli. (Oberbürgermeiſterwahl.) 
In einer Heute Nachmittag abgehaltenen außerordentlichen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Oberbürgermeiſter König, 
deſſen Amtsperiode demnächſt abläuft, mit 23 von 24 abgegebenen 
Stimmen zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt auf die Dauer 
von 12 Jahren wiedergewählt. 

— Schneidemühl, 29 Juli. (Entſcheidung.) Gegen 
die Wahl der Herren Dr. Brieſe und Dr. Davidſohn zu Com⸗ 
munalärzten war bei der Regierung zu Bromberg Proteſt erhoben 
worden, da dieſelben Stadtverordnete ſind und nach der Städte⸗ 
verordnung kein beſoldeter Gemeindebeamter das Amt eines 
Stadtverordneten verwalten und umgekehrt kein Stadtverordneter 
ein beſoldeter Gemeindebeamter ſein dürfe. Der Proteſt iſt aber 
zurückgewieſen worden, da ein Communalarzt nach Anſicht der 
Regierung kein Gemeindebeamter im Sinne der Städteordnung iſt 
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Jocales. 
Tborn, den I, Auguſt 1891. 

— Theater. Zum erſten Male trat geſtern Abend im Bictoria⸗ 
Theater der Kgl. Württembergiſche Hoſſchauſpieler Herr Emil Richard 
aus Stuttgart in dem Volksſtück „Unſer Doktor“ als Gaſt auf. Die 
Leiſtung des Darſtellers bot in den Hauptmomenten einen höchſt aner⸗ 
tennenswertben Beweis feiner Beſäbigung. Er hatte die Geſtalt des 
„alten Lebrecht“ geiſtig fo gut verarbeitet, daß fie ein feſtes und 
ſicheres Gepräge erhielt. Herr Richard bebielt die Kraft feiner 
Mittel bis zum Schluſſe. Die autberzige Naivetät und die 
leichtgläubige Verblendung des Vaters für den Sohn, „feinen 
Doktor“, charakteriſirte der Künſtler mit einem Humor, der unter 
Thränen zu lächeln verſtand. Von eminenter Glaubwürdiakeit 
und erſchütternder Wirkung waren beſonders die Seenen, in 
denen Lebrecht durch die Verſchwendungsſucht und Bummelei ſeines von 
der Univerfität ausgeſtoßenen Sohnes Paul ſich für ruinirt erklären 
mußte, den Leichtſinn des Sohnes ſeiner treuen Gattin aus Schonung 
für fie verſchwieg und auf ſich nabm, und Paul ſchließlich in die Welt 
binausſchickte; als Lebrecht als arbeitender Handwerksmann an feinem 
Ambos ſtand, da zitterte bei Richards Darſtellungsweiſe ein gewiſier 
webmütbiger Ton mitten durch feine Scenen voll köſtlichen Humors bins 
durch. Auch zum Schluß der Vereinigungsſcene zwiſchen dem Vater und 
dem wiedergefundenen reumütbig als Matroſe zurüdtehrenden gebeſſerten 
Sobne trat uns in des Künſtlers Spiele neben ſeiner vielſeitigen 
Charakter- und Geſanaskomik eine ſchöne menſchliche Empfindunasweiſe 
entgegen. Das Publikum gab denn auch in bäufigerem Beifall feiner 
Meinung Ausdruck. Recht gewandt und geſchickt entledigte ſich Herr 
Waldheim als Stürmer feiner Rolle, fein flottes Spiel ſprach allgemein 
angenehm an. Auch Herr Strüning (Tübbecke) und Herr Heinrich 
(Mummel) führten ibre Aufgabe gut durch; viel Heiterkeit erregten Herr 
Treſper als Miſpel und Frl. Schutz als Lebrſunge Emil. — Morgen 
tritt Herr Richard in der „ſchönen Ungarin“ auf. 

— Thegternotiz. Man ſchreibt uns: Marlitt und Heimburgs 
ſpannender Roman der Gartenlaube „Das Eulenbaus“ iſt zu einem 
Lebensbild in 5 Atten von Dr. Franz Hilpert dramatiſirt und erlebt, 
nach auswärtigen Berichten, bedeutende Erfolge. Wie wir hören, bat 
unfer ſtrebſamer Direktor keine Koſten geſcheut, die Novität anzutaufen 
und ſoll dieſe ſchon in nächſter Zeit zur Aufführung kommen. Der 
große Leſerkreis der Gartenlaube, in welcher der ſenſationelle Roman 
mit außergewöhnlicher Spannung verſolat wurde, dürfte dem Stücke die 
größte Reclame fen und auch der Direktion für die erworbene Aufführung 
einen pecuniären Erfolg bieten. 

— Prinz Heinrich in Weftpreufgen. Ueber die Reife des Prinzen 
Heinxich in Elbing erhält die „Danz. Zig.“ folgenden Bericht: Wie wir 


gemeldet haben, traf geſtern Mittag 1 Uhr Prinz Heinrich von Pillau 
kommend auf der Schichau'ſchen Werft ein. Galt der Beſuch auch nicht 
der Stadt, ſo war doch die Freude unter den Bewobnern groß und eine 
nach Hunderten zählende Menge bielt die Ufer des Elbingfluſſes in der 
Näbe der Werft ſchon Morgens um 9 Uhr beſetzt; denn das erſte 
Telegramm meldete die Ankunft des Prinzen um dieſe Stunde. Prinz 
Heinrich war vorgeſtern Nachmittag um 5 Uhr mit dem Aviſo „Grille“ 
in Pillau eingetroffen In ſeinem Gefolge, welches wie der Prinz 
Civiltleiduna trug, beſonden ſich u. A. der Oberjägermeifter Graf 
Richard zu Dohna, der Corvetten- Capitän Tirpitz und der Capitän⸗ 
Lieutenant v. Hering. Gegen 10 Übr ging das Torpedoboot, auf dem 
Herr Zieſe dem Prinzen entgegengefabren war, von Pillau nach Elbing 
ab. uf dem Haff wurden mit dem Boote Manöver ausgeführt, welche 
für die Herren um jo inte ceſſanter waren, da die deutſche Marine kein 
nach dieſem Typ gearbeitetes Fabrzeug beſitzt. Die Einrichtungen be⸗ 
währten ſich vortrefflich. Auf dem Haff nabmen die Herren ein Diner 
ein, bei dem einige der 16 Matroſen, welche als Bemannung des Tor⸗ 
pedobootes dienten, ſervirten. Dieſe Matroſen ſind Arbeiter von Schichau, 
welche in Marineuniſorm gekleidet ſind. Statt des Schiffsnamens 
tragen fie an der Mütze die Inſchriſt F Schichau-Elbing. Der „Pinguin“, 
welcher dem boben Gaſte entgegengefabren war, um das Fahrwaſſer 
ſreizuhalten, verkündete kurz vor ein Uhr das Nahen deſſelben. Sobald 
das Schiff in Sicht kam, flieg am Maſt des Hauptkrabns die deutſche 
Flagge empor. Punkt 1 Ubr legte das Schiff an der Werft an. Der 
Prinz wurde begrüßt von den Herren Gebeimrath Schichau, Procuriſt 
Siebert und Schiffsbaumeiſter Borgſtede. Auf der Werft und in den 
Fabrikanlagen bielt der Prinz ſich faſt eine Stunde auf. Herr Zieſe 
führte die Herren umher und gab die nötbigen Erklärungen. Um 2 Uhr 
wurde die Fahrt durch die Stadt in drei Wagen angetreten. Im erſten 
Wagen ſaßen der Prinz, Herr Gebeimratb Schichau und Herr Ober⸗ 
Ingenieur Ziele, die anderen Wagen wurden durch die Herren des 
Geſolges gefüllt. Ueber den alten Mackt, die Schmiedeſtraße, neuen 
Markt, Mühldamm, Johannesſtraße und Holländer= Chauffee ging es 
nach Trettinkenbof, wolelbſt der Prinz die dortigen Fabrikanlagen für 
rocomotivbau in Augenſchein nahm. Von den Leitern der Fabrik ver⸗ 
abſchiedete ſich der Prinz in berzlichen, anerkennenden Worten und 
begab ſich dann vom Babnbof aus mit dem um 2 Uhr 35 Minuten 
fälligen Perſonenzuge nach Danzig zur Manöverflotte. Der Beſuch hatte 
durchaus keinen officiellen Charakter, weshalb die Ausſchmückung der 
Stadt, ſowie Empfang durch die ſtädtiſchen Bebörden unterblieb. Doch 
batten ſich die in Elbing liegenden Schiffer nicht nehmen laſſen, ibre 
Fahrzeuge zu flaggen. Die beiden hieſigen Ruderclubs waren dem 
boben Gaſt ebenfalls in zwei Böten entgegen gefahren und begleiteten 
denselben bis zur Werft. — Marienburg, 31. Juli. Prinz Heinrich 
weilt ſeit beute Nachmittag bebufs Beſichtigung des Schloſſes hier. 

— Zum Kaiſerbeſuch. Aus Bromberg wird gemeldet: Am 
25. Auguſt früh rückt unſere ganze Garniſon nach Oſtrometzko aus, um 
mit den Kavallerie Regimentern zu manövriren. Es iſt nicht ausge- 
ſchloſſen, daß auch die Thorner, Gneſener und Jnowrazlawer Garniſon 
zu dieſen Uebungen binzugezogen werden wird. Zum Schluß der Ma- 
növer, welche bis zum 27. Auzuſt dauern, wird wahrſcheinlich eine 
Parade vor dem Kaiſer am 28. Auguſt ſtattfinden, an welcher ſich neben 
den Kavallerie⸗Regimentern die Truppen der Garniſonen von Bromberg, 
Inowrazlaw, Gneſen und Thorn betheiligen werden. 

— Amtsantritt des Fru. Oberpräſidenten. Geſtern hat, wie 
bereits kurz gemeldet, der frühere langjährige Cultusminiſter Herr von 
Goßler das ihm durch Cabinets-Ordre vom 7. d Mts. übertragene 
neue Amt als Oberpräſident unſerer Provinz übernommen. Die Be⸗ 
völterung der Provinz Weſtpreußen bringt dem Manne, der nun 
berufen iſt, als erſter Verwaltungsbeamter an ihrer Spitze zu ſteben, 
das Vertrauen entgegen, daß er ihre Angelegenheiten, die vielſach 
ſchwierigere Aufgaben als in anderen Provinzen ſtellen, mit Unpar ⸗ 
teilichkeit und derſelben Hingebung, demſelben Wohlwollen und 
praktiſchen Blick leiten und fördern wird, wie feine Amtsvorgänger, 
denen Weſtpreußen ein dankbares Andenken bewahrt: Die Provinz 
wird es an dem Beſtreben durch bereitwillige ſchaffensſreudige Mit- 
wirkung ihrerſeits, die Früchte ſolcher Amtsführung zu einer geſegneten 
Reife bringen zu helfen, nicht feblen laſſen. In dieſem Sinne heißen 
Weſtpreußens Bewohner Herrn von Goßler als vierten Oberpräſi- 
denten willkommen. ö 

— Perſoualie aus dem Kreiſe. Der Vicefeldwebel Rafalezik aus 
Danzig iſt als interimiſtiſcher Gendarm nach Mlienitz einberufen. 

— Geſangs⸗ Abend. Geſtern Abend batten ſich Mitglieder der 
Thorner Liedertafel, welch' letztere ſich zur Zeit in den Ferien befindet, 
zu einem gemütblichen Geſangs⸗Abend in Tivoli verſammelt, woſelbſt 
unter Leitung des Herrn Profeſſors Hirſch mehrere Geſänge zum Beſten 
gegeben wurden. Das zahlreich erſchienene Publikum nahm die freund- 
lich gebotenen, mit gewohnter Aceurateſſe vorgetragenen Geſänge dank- 
dar entgegen und gab feinem Beifall wiederholt kdauten Ausdruck. 

— Radfahrerverein „Vorwärts“. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung wurden als Vorſtandsmitalieder gewählt die Herren Kube 
(Vorſitzender), Wölte (Schriftfübrer), Gierth (Kaſſenwart), P. Tarrey 
(erfter Fabrwart), Hellwig und Helle (Beifiger). 

— Das Probinzlal⸗Muſeum in Danzig, welches wegen Auf⸗ 
nahme der aus der Provinz für den Anthropologen⸗Congreß eingegangenen 
Sammlungen, unter denen der Rondſener Fund eine Hguptnummer 
bildet, für einige Zeit geſchloſſen werden mußte, wird am 2. Auguſt 
wieder eröffnet werden. Außerordentlich praktiſch und überſichtlich find 
die Gegenſtände der zwei Treppen boch gelegenen anthropologiſchen 
Sammlung grurpirt. Große Schränke tragen die Aufſchriften: „Stein⸗ 
zeit“, Broncezeit“ und „Eiſenzeit“, und in den einzelnen Schränken find 
die Funde nach Regierungsbezirken und Kreiſen geordnet. Wo es 
erforderlich erſcheint, find gedruckte Erläuterungen und Karten aufgeſtellt. 
Ein großer Schrank enthält ferner die für die anthropologische Ver⸗ 
ſammlung von auswärts leihweiſe überwieſenen Funde. Eine ganze 
Wand des Schrankes nehmen die von der Alterthumsgeſellſchaft Grau⸗ 
denz eingeſandten Rondſener Gräberfunde ein. Der wiſſſenſchaftliche 
Verein ju Thorn hat eine Reihe werthvoller Sachen geſchickt, unter 
denen ſich beſonders eine ſehr wohl erhaltene Urne auszeichnet, auf 
welcher ein Wagen mit Pferden und ein Reiter eingeritzt ſind. Das 
Muſeum für Kunſt und Wiſſenſchaft in Thorn bat 
neben anderen Funden einen prachtvollen Ringbalskragen geschickt und 
auch die Altertbumsgeſellſchaft Elbing bat mebrere intereſſante und 
woblerbaltene Gegenſtände aus den Skelettaräbern des Neuſtädter 
Feldes geſandt. 

— Steruſchunppen. In dea nicht vom Monde erbellten Nächten 
zu Anfang Auzuſt wird der Sternſchnuppeaſchwarm der Perſeiben ſich 
gut wabrnebmen laſſen, deſſen Höhepunkt auf den 10. bis 21. Auguſt 
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Rentiers“ in unſerer Stadt iſt 20. BE Wee der eſdnaſſen 

— Mit der Ausgabe der Looſe für die Antiſtlaverel⸗ Lotterie 
wird, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, Mitte Auguſt begonnen werden. Das 
Loos 1. Klaſſe koſtet 21 Mt, Vollooſe für beide Klaſſen koſten 42 Mt. 
Falls ein Volloos in der 1. Klaſſe gezogen wird, ſoll die voraus bezahlte 


Einlage für die 2. Klaſſe bei Erhebung des Gewinns zurückerſtattet 


werden. 
— Die preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Berliner Zeitungen theilen 
mit, daß eine Vermehrung der Looſe der preußiſchen Klaſſenlotterie noch 


nicht ſtattfinden wird, ſondern nur eine Vermehrung der Ziebungen in] 


Ausſicht genommen iſt. 

— Die Meftpreufifche Feuer ⸗ Societät hat am Schluß des 
Etatsjabres 1890/91 mit einem Ueberſchuß von 31 858 Mrk. 47 Pfg · 
abgeſchloſſen, welcher dem Reſervefonds überwieſen ift. 

— Auf unſerer Uferbahn gingen im vergangenen Monat Juli 
269 Waggons ein und 278 aus 

— Ferienſtrafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurde der 
Arbeiter Theodor Preiß aus Schönwalde wegen Körperverletzung mit 
6 Monaten Gefängniß beſtraſt. Die Strafſache gegen die Arbeiter 
wittwe Catbarina Jablonski aus Elgiszewo wegen Hebeammenpfuſcherei 
und fabrläſſiger Tödtung wurde vertagt. Die Logisvermietherin Thereſe 
Lowitzki geb. Hütter aus Görlitz wurde wegen verläumderiſcher Belei⸗ 
digung in 2 Fällen zu 100 Mark Gelpftrafe event. 20 Tagen Gefängniß, 
der Knabe Ferdinand Förſter aus Gr. Mocker, z. Z. in Haft, wegen 
Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Arbeiter Joſepö 
Kwiatkowski aus Briefen wurde wegen 1 ſchweren und 1 einfachen Dieb: 
ſtahls zu 4 Monat 2 Wochen Geſängniß, der Arbeiter Johann Uga⸗ 
nowski daber wegen 1 ſchweren Diebſtabis zu 4 Monaten Geſängniß, 
der Arbeiter Johann Riymkowski daber wegen eines aleichen Verbrechens 
zu 3 Monaten Gefängniß und endlich der Arbeiter Rudolf Kretſchmann 
aus Podgort, z. Z. in Haft, wegen des gleichen Verbrechens zu 3 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. Der Knecht Wilhelm Kühn aus Arnolds⸗ 
dorf, z. Z. in Haft, der Verleitung zum Meineide angeklagt, wurde 
freigeſprochen. 

— Ein unbekannter Junge, welcher angiebt, aus Mocker bei 


Thorn zu ſein, bat ſich bei dem Beſitzer Marquardt in Okonin 
eingefunden. Letzterer fordert die Angebörigen auf, den Jungen 
abzuholen. 


— Zum Morde in Damerau. Wie von glaubwürdiger Seite 
mitgetheilt wird, ift der Mörder des Beſitzers Gabriel und feiner Stiefs 


tochter in Culm feſtgenommen worden, als er im Begriff war, den 


„Daily News“ läßt ſich aus Odeſſa berichten, daß die 


Betrag des Sparkaſſenbuchs zu erheben. 


während der Dauer des Erfurter 
Schützenfeſtes einmal als Be⸗ 
dachung gebraucht ſind zum Aus⸗ 
uahmepreis von 150 Pf. per 
mtr. (gegen Mk. 2,50 regulair) 
in fertigen Planen jeder Größe 
für Diemenplanen pp. zu verkauf. 
Vorzügliche rein leinene 
Segeltuch -Qualität o. Jute 
wird garantirt. 


J. Landauer, Leipzig, 


N 
Beſen u. Bürſten, 
Roßhaar⸗, Borften-, und 
Piaſſavabeſen, 


Hand'eger, 
Schrobber, 


Muſterkarten überallhi 


Berliner 


Wasch- & Plätt- 


WE" Bestellungen per Pos 


Nähen erlernen wollen, 
melden bei 


1 
Stabeiſen⸗, Eiſenwaaren⸗, 


\ Wichsbürſten, 
leiderbürſten, 
Möbelbürſten, 
ER Möbelklopfer, 
Kopf⸗, Haar⸗und Zabnbürften, Nagel bürſten, 
Nagelfeilen, Kämme in Büffelborn, Elfenbein 
Schildpatt und Horn 2. 
empfiehlt in größter auswahl zu ſoliden, 
billigen Preiſen und werden Beſtellungen 
aufs Reellſte ausgeführt. 


Gehaltsanſprüchen ohne 
erbeten sub C. W. 200 
dieſer Zeitung. _ 
Tüchtige kräftige 


Gebr. Ziegler, Minden Weſtfalen. _— 


J. Glabig. Ki. Wecker. 


Geübte Wäſche-Nähterinnen 


und junge Mädchen, welche das Wäſche⸗ 

Martha Wiechert, 
Marienſtr. 287, J. 

Eisenhändler. 


Per 1. October er. ſuche für meine 


Scheuerbürſten, Werkzeug ⸗ Handlung einen durchaus vol 


Bobnerbürſten, branchekundigen, der polniſchen Sprache 
Tavchzeſen n gigen gen, der polniſchen Sprach 
Teppichhandfeg., 

Kartätſchen, 


Commis, 


geſetzteren Alters, chriſtlicher Conſeſſion. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften u. 


— Gefunden: Ein Portemonnaie, enthaltend einen anſcheinend 
goldenen Ring in der Gerberſtraße; — ein Kinderſchuh in der Brei⸗ 
tenſtraße; — ein Schlüſſel in der Seglerſtraße: — ein Taſchentuch im 
Glacis. 

— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 9 Perſonen, meift 
Bettler und Belrunkene. 


Vermiſchtes. 

(Eine große Fälſchung in einer Berliner 
Bank.) Die Direction der deutſchen Bank in Berlin theilt 
der „Nat. Ztg.“ mit, daß bei ihr eine bedeutende Fälſchung ent- 
deckt worden ſei. Einer der Beamten, welcher mit der 
Abſtempelung der Schlußſcheine betraut iſt, hat gemeinſam mit 
einem bekannten Berliner Börſenmakler in Ruſſiſchen Rubelnoten 
ſpeculirt. Die Engagements wurden von dem Börſenmakler als 
angeblich im Auftrage der deutſchen Bank abgeſchloſſen und ver⸗ 
mittelt. Daher ſind die Schlußſcheine auf den Namen der 
deutſchen Bank ausgeſtellt und von dem betreffenden Beamten, 
welcher mit der Reviſion der Schlußſcheine beauftragt iſt, als 
richtig anerkannt und abgeſtempelt worden. Die Engagements 
paſſierten ſomit auf der Börſe als Engagements der deutſchen 
Bank. Durch Fälſchung in den Büchern wurde dieſe Thatſache ſowohl 
der Kenntniß der mitkontrolierenden Beamten, als der Direktion 
entzogen. Die Engagements, welche am letzten Juli zur Ab⸗ 
wickelung gelangen mußten, betragen 5 270 000 Rubel. Die 
Courſe bewegen ſich zwiſchen 244 und 218. Wenn die deutſche 
Bank dieſe Engagements als die ihrigen anerkennt, fo beträgt 
der Verluſt, welchen fie daraus zu leiden hat, 1 100 000 Mart 
Maßregeln zur Beſtrafung der Schuldigen ſind bereits getroffen. 
Daß dieſelben einen erheblichen Theil des Schadens erſetzen könnten, 
iſt indeſſen ausgeſchloſſen. 


Telegraphiſche Depeſche 
der „Thorner Zeitung.“ 
1. Auguſt. 1 Uhr 


—— 
— ä 


Tondon, Mittags. Die 


Seltener belegenhgitspaul aten rn 10 10 8 heiße [| I | 
4000 m. wasserd, Negeltuch f Stamstaveten 30 Sin on Weigel E Möbl. 


Mustern. zum Abbruch hat billig zu verkaufen. 


Carl Matthes. 


— — p. 

Mein in Klein Mocker 
an der Culmer Chauſſee, 
15 Minuten von der Stadt 


n franco. 


Anstalt. 


arte. Thorn 
gen großes Gartengrundſtück zu 
jeder größeren Anlage geeignet, ſowie 
30 Morgen gutes Acker⸗ und Wiejen- 
land beabſichtige ich baldigſt zu verkaufen. 
können ſich Fr. Micksch, a 


Klein Mocker. a 
Das neue ausgebaute 


Ge⸗ 
ſchäftslocal, vis-à-vis Herrn 
Gustav Oterski, Bromberg. Vorſt., 


Wohnung, 6 Zim. u. 


Metall- und 


In dem in der ſchönſten Lage 
"BE Thorns am Kriegerdenkmal be: 
legenen, aufs Herrſchaftlichſte ein- 
gerichteten Wohnhauſe jind nun: 
mehr in der erſten und zweiten 
Etage belegene Wohnungen von 
4— 10 Zimmern und Zubehör v. 1. Or 
tober cr. ab zu vermiethen. Näheres 
Bromberg.⸗Vorſt., Schulſtr. 138. 


Retourmarke 
Briefkaſten 


Eine Wohnung v. 2 Zimmern m. 
geräum. Zubehör v. 1. October z. verm. 


ſofort zu haben nebſt Burſchengelaß Wie 8. 
a-vis Pferdeſtall. 


F 
4 Ein gut 
entfernt belegenes ca. Mor- zu verm Tuchmacherſtr. 187/88. 
Neuſt Markt 231 it eine Wohn. 
v 3 Zimmern, Küche u. Zub. vom 
1. Oct. zu verm. Wittwe Prowe. 
ee Wohnungen, 
J., 3. Etage u Parterre m. Waſſer⸗ 
leitung u. Ausguß Gerftenftr. 320 
zu vermiethen. 
Die, bisher zur Bierniederlage von 
den Hrn. Wolff & Co. Culmſee 
Schul: u. Brombergerſtraßen⸗Ecke mit benutzten Kellerräumlichkeiten in 
Zub. iſt unſerem Haufe, Breiteſtr. Nr. 87 find 
n 1. October ab zu vermieth. durch vom 1. Januar 1892 ab, zu vermieth. 
C. B. Dietrich & Sohn. Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Jade Größere u klein. Wohnungen 
zu verm. Jacobs⸗Vorſt. 54. 
W. Heine, Gaſtwirth. 
Mil Zim., Cab, a. Burſchg. v. b. 
3.9. b. Schachtel, Schillerftr. 406. 
Ebro Wohn., 3 Stüb. u. Zub. b. ſof. 
od. 1. October cr. zu verm. 
Brombergerſtr. 72. F. Wegner. 


Geſuche um Naturaliſation von Ausländern ſyſtematiſch 
abgelehnt würden. In Folge deſſen ſind auf Grund 
eines neuerlichen Befehls der Gouverneure von Kiew, 
Podolien und Wolhynien zahlreiche in den ſüdweſtlichen 
Provinzen anſäſſige Oeſterreicher, öſterreichiſche Polen 
und Deutſche gezwungen, Rußland zu verlaſſen. 


Baantworlſcher Nedacleur: Wilhelm Grupe in Chor. 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 1. Auguſt. 


Tendenz der Fondsbörfſe: ſeſt. LIS 51. I. J. 71. 


Ruſſiſche Banknoten p. Uassa . 216,20 | 214,75 
Wechſel auf Warſchau kurz 210,20 214,30 
Deutſche Reichsanleihe 3½ proe. 98.50 98,50 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe. 68,60 68.20 
Polniſche Liguidationspfandbriefe . 82 = 
Weſtpreußiſche Pfandbrieſe 31/5 prooe 95,40 95,50 
Diseontg Commandit Antheile . 170,60 | 170,30 
Oeſterreichiſche Banknoten 172,40 172,40 
Weizen: Auguſt 220,50 | 245,50 
September: October. 216,— 213,— 
loco in New-Dort . 99,10 99,60 
Noggen: Loco N 5 220,— 20.— 
Auguſt . ’ 214,25 218,— 
September-Ostober 206,50 | 211,— 
Oetober- November. 203,75 | 204, 
Rüböl: September ⸗Oectober. 62,— 62,— 
' 62,60 61,60 
Spiritus: 5Ver loco . . . — — 
70er loco . 51,20 50,50 
70er Auguſt⸗ Sept. 50,90 50,10 


f Sipt.⸗O et. 46,— 45,30 
Reichsbank⸗Discont 4 v&t — Lombard⸗Zinsfuß 413 reſp. 5 pCt. 
P ccc 
| ; Ausverkauf in Buxkin 
reine Wolle nadelf. er. 140 em. brt. A Mk. 1,75 Pf. p. Meter 
zu enorm reduzirten Preiſen liquidiren das vorhandene Lager 
und verſenden jedes beliebige Quantum direet an Private. 
Buxkin-Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Muſter unſerer reichſten unswabl umgehend franco. 


2 


kleine Familien wohnungen, 
je 3 Zimmer, Küche und Zubehör 


Näheres bei Casprowitz, Kl. Mocker. ſind Breiteſtr. Nr. 87 per 1. Juli und 


— — — 


Zimmer 


1 October zu vermiethen. 
6. B. Dietrich & Sohn. 
tage, 5 Zimmer, Balkon 
nach der Weichſel, nebſt allem Zu⸗ 
behör vom 1. October cr. zu vermiethen. 
Louis Kaliseber, Baderſtr. 72. 
Dir 1. Etage, D Simmer nebit Ju- 
behör, auch getheilt, zu vermiethen. 
R. Rawitzki, Bruckenſtr. 25. 


Mehrere 
Wohnungen 
ſind zu vermiethen. 
Seglerſtraße 107. 

Laden, 


geräumig, zu jedem Geſchäft geeignet, 
p. 1. October cr. zu vermiethen. 
_ __ Eoppernieusfte. 172. 
Ebi Wohnung, beſtehend aus 4 Zim. 
Küche und Zubeh. Neuſt. Markt 
Nr. 257 u. eine kleine Wohnung Heil. 
Geiſiſtraße 200 von jpfort zu vermieth. 
Näheres bei Herrn Rose, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße Nr. 200. 
Altſtädt. Markt 299 
iſt ein Geſchäftslocal nebſt angrenzender 


Brückenſtraße 19. 
möbl. Zimmer 


P. Blaseſewskl, werden von ſofort für Montagen in 


Bürſtenfabrikant, Eliſabethſtr. 8. Berlin geſucht. Arbeit dauernd (Som⸗ 
mer u. Winter). Meld. beim Monteur 


Köster, Neubau der Kgl. Hauptwerk 


gl, Fluch 8 alz ht king K6 am Markgrafendamm Berlin. 


versende in zarter fetter Waare Für mein Materiale, Colonial⸗ 
lowie man ihn ſelten bekommt, das u. 
franco Poſtnachnahme Mk. 3,00. h 5 
M. Soseph, einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 
Greifswald a d. Oer ee 
edes Hühnerauge, Hörnhabt u . E. Izyminski. 
Warze wird in kürzester Zeit Geſellen ſtellt ein A. Wittmann, 
„ Sgqloſſermſtr, Thorn, Altit. 358. 
dem rühmlichst bekannten, 5 2 5 


allein echten pothe ker Radlauer“ Tiſchlergeſellen 
schen Hühneraugenmittel (d. d für Bauarbeit finden bei hohem 
Salieyleollodium)sicher u. Schmerz- Lohn dauernde Beſchäftigung. 
los beseitigt. F 1 Fe] A. C. Schultz Erben. 
in Thorn bei Apotheker Schenk. — — — a 
"Gute gebrauchte 8 ü e Maler ehilfen 
verkauft billigſt für Accord - 
Fr. Dobrzenski, ſchäftigung bei 
Rathhausgewölbe. 
0 pelche ihre Nie 2 orzugt.“ 
derkunft erwar⸗ 
Dame I ten, finden Rath 1 Schloſſergeſelle 
und freundliche 


Aufnahme bei Frau erhält dauernd Arbeit bei 
Ludewski in Königsberg i. Pr. H. Dietrich, Thorn. 
Oberhaberberg 26. f 


verhaberberg 26. r mein Beftillations. und 
Salz⸗Speck, geräuchert. Baud): 


einen Lehrli ſuche 
ck, geräuchert. Rückenſpek, einen n 
ſbgginlen, u. Ay ml ar ehr 8 


zum baldigen Antritt. 
en gros und en detail zu haben bei Carl Matthes, 
Walendowski Ve ce 


& — Suche ein aangbares 
Podgorz, gegenüber der Klosterkirche. N 2 

7 2 Neſtaurant 3 
5 Au wärterin hs 5 Neſta der Stadt Thorn 
(Mädchen) für den Vormittag ver- 


a pachten. 
langt Culmerſte. 319, 1 Trp. Offert. unt. O. B. i. d. Exp. d. Zig. 


durch blosses Ueberpinseln mit 


R. Sultz. 
ug“ Dedenarbeiter bevorzugt. ZUR 


Schmiedegeſellen 


Na derſtraße 55, 1 Tr., iſt eine 
Deitillations = Geſchäft ſuche 


1 


Garten u. freundl. geräum. Wohn. 


vom 1. April 1892 zu vermiethen. 


rbeiten finden Be⸗ 


ine Wohnung, 4-5 Zim, Entree u. Wohnung zu vermiethen. 
hr. Sand. E Zubeh. u. Stall. 3. derm. Bromb. Beutler. 
2 herrſchl. Wohnungen Vorſtadt, I. Linie 9b bei J. Liedtke. die Wohnung des Herrn Lissak, 


Tcrtſchaftl. Wohn. zu verm. Bromb.: 
Vorſt. Schulſir. 124. J Netz. 
Ei" Wohnung, neu renovirt, hoch⸗ 

parterre, beit. aus Zim, Alkoven, 
Entree und Zubehör, ſow. Mitbenutzung iſt e 
des Gartens Gerechteſtr. 
Nr. 19 zu verm. Daſelbſt eine Wagen⸗ 
remiſe u. Stall zu verm. 6. Edel | 
(ir: Wohnung zu vermietben. | 
. Autenrieb, Coppernicusſtr. 209. 
Bbonberger = Vorftadt, Schulſtraße 

Nr. 20 iſt die 2. Etage, 6 Zimmer, 
Küche ꝛc. vom 1. October er. zu verm. 8 


Erſte Etage, 
4 Zimmer, Küche, Waſſerleitung nebſt 
ſonſt. Zubehör v. 1. October zu verm. 
G. Scheda. 


Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
vom 1. Oct. d. J ad zu vermiethen. 
Soppart. 


2. Etage, 7 Zimmer, Balcon und 
3 Zimmer, nach der Weichſel, u Zub. 
verm. z. 1/10. Louis Kalischer 72. 

Paulinerbrückſtraße 3860 
ine in der 3. Etage geleg. Wohn., 
beſteh. aus 4 Zimmern, Alkoven nebſt 
Zubehör u. Waſſerleitung p. 1. October 
zu verm. A. Schwartz. 


— —— 


Eine Wohnung, 
3. Etage, Brückenſtr. 11, v. 1. October 
an ruh. Miether zu verm. V. Landeker. 
arterrewohnung, 5 Fimmer u. Vell⸗ 
Etage, 5 Piecen, Brunnen, verm. 
1/10. Louis Kalischer 72. 


Ein großer Laden 
nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft ſich 
— — — eignend, zu vermieth. Wald: u. Ulanen⸗ 
ei ars das W 1000 ſtraßen Ecke. SKowronek. 

eine große und mehrere Mittelwoh⸗— 1 Sener — 
nungen einſchl. Waſſerleit. v 1 Octob. iſt a ee ee 
zu verm. Näheres parterre rechts. Näheres bei 


Lewin & Littauer. 


3. Eta ge, 5 mme zen. . 


en Eine Meine Wohnung, 3 zu, 
\ 


Wohnung von 4 Zimmern oder 
6 Zimmern u. Alkoven, Küche m. Waſſer⸗ 
leitung p. 1. October cr. zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Die von Herrn J. Schwerin 
innegehabte Varterrewohnung 
Segſerſtr. 137 iſt vom 1. Oc⸗ 
tober zu vermieth. Näh. bei 


J. Heil. 
Herrſch. Wohnungen 


(eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 

Waſſerleitung zu vermiethen durch 

Chr. Sand, 
Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr. 138. 


Men Wohnung von 5 Zimmern 
mit ſehr reichlichem Nebengelaß, 
iſt, ev. ſofort, zu verm., Preis 900 Mark. 
Stadtrath Dr. Gerhardt, 
Coppernieusſtr. 180, 1 Etage. 


Ene kl. Wohnung, ſowie ein möbl. 
Egim v. jof. z. verm. Bäckerſtr. 249. 


ſofort zu bezich. A. Endemann. 
Wo punun von 3 Zimmer, Küche, 

Bodenkammer, Waſchküche verm. 
von ſofort 8. Czechak, Culmerſtr. 342. 
De bisher v. d. Königl. Regierungs- 
ö baurath Herrn Klopsch in unſ. 
Hauſe Breiteſtr. Nr. 88 innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmer 
nebſt Zubehör und Waſſerleitung, iſt 


1 — 


ſtube, Küche mik Waſſerleitung u. Zubeh. 

vom 1. October zu vermiethen. | 

Julius Buchmann, 
Brückenſtr. Nr. 10. 


Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe, Breiteſtr. 88, 
welche ſich ſowohl als Wohnräume, als 
auch zu gewerblichen Zwecken eignen, . 
ſind zu vermiethen | ehrere Bohn, P. I gr. B. u. T. Bud. m. 
— J. B. Dietrich & Sohn. “ 0 u. Ser 11 5 l. PAUL». 

Eine 3 e Parterre-Wohnung, romb.⸗Vorſt., of u. € Bartenfir.> he 48, 
(6 3 Zubehör) gehn Ge um M. Zim. m. K. z. verm Breiteſtr. 308. 
und Stallungen iſt vom 1. October ab ine Wohnung beit, aus 3 Stuben 
zu vermiethen. Baderſtraße 68. | nebſt Zubehör p. 1. Det. zu verm. 

Louis Lewin. Regitz, Gr. Mocker. 


Nah. auch Brückenstr. 25,26 Ul. 
Ei Laden nebſt Wohnung von ſogleich 
oder 1. October d. J. z. vermiethen 

Dre Culmerſtraße 320. 


* 
Bekanntmachung. 
Am 5. d. Pits. findet in dem 
Gelände öſtlich der neuen Militär⸗ 
Schießſtände bei Fort VI Schießen des 
Infant.⸗Regiments v. Borcke (4. Pom.) 
Nr. 21 mit ſcharfen Patronen ſtatt. Das 
betreffende Gelände iſt durch Poſten ab⸗ 
geſperrt. Vor dem Betreten deſſelben 
wird hierdurch noch beſonders gewarnt | 
Thorn, im Auguft 1891. 
Infant-Regt. von Borcke 


4. Pom“) Ar. 21. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß alle uneingelöſten fälli⸗ 
gen Pfänder bis Nr. 3883 Freitag, 
den 14. Auguſt er., Vorm. 9 Uhr, 
Breiteſtraße 446/47 per Auction meiſt⸗ 
bietend durch Herrn W. Wilckens 
verkauft werden. Etwaige Ueberſchüſſe 
können innerhalb 14 Tagen abgeholt 
werden, andernfalls dieſelben der Orts⸗ 
armenkaſſe überwieſen werden. 
Silbermann. Pfandleiher. 

Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, den 4. Auguſt cr. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des hie⸗ 


« * A 9 UL! L an Bin er g 
4 1 ig F ührer durch Ran Victoria 8 Garten. 
G U * C l N i l 1 E ll ri A U (l I Il für 50 Pf. bei ich FROFR e lee 
Montag, den 3. Auguſt, Vormittags 9¼ Uhr beginnend, ö Bin von meiner Reiſe Seren, Emil Richard. 
werden in meinem Lagerſpeicher, Araberſtraße Nr. 121 für fremde Rech⸗ zurückgekehrt. Die ſchöne Ungarin. 


nung daſelbſt lagernde ea. 126 Mille Qualitäts = Cigarren Operettenpoſſe in 4 
darunter laut Aufgabe echte Havanna. Java, Cuba, St. Felix. von Man n Sry 13 er 
Baſia, Uffaramo, Borneo, Mexikaner, Padang, Bering, Dr. L. Szuman. Muſik von Steffens. 5 


Sumatra u. a. S. Alles in verſchiedenen Parthieen öffentlich meiſt⸗ — eg Raug 2 
bietend gegen Baarzahlung verſteigert. Am 6. Auguſt cr. laſſe mich Auf ee ie 


‚Ri . : in Thorn nieder und wohne f 
G. Riefflin, Spediteur. am Altſtädt. Markt Bin Hans Ta D 8. 


dem Artushof im Hauſe der Monta 

:!:!!! — f g, 3. A 8 
. ˙ r e, i Selle 
Sn Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem | Ja 7 a pe 
heutigen Tage am hieſigen Plage | pract. Arzt. Hen pasemeo. 


} | ; 5 2 „Luſtſpiel in 4 Acten von R. Kneifel, 
Bromberger-Vorfadt, Mellinfr. Nr. 37, rer eh nie, C. Pötter, Theaterdirecor. 
im Hauſe des Arn. Bäckermſtr. Gehrz | Schmerzloſe KERKKKOKRKAKKR 


eine Nerkflätte für Reparaturen | „„.zahu-Operationen, Pirtoiia-Garten. 
an Uhren aller Art ier. Loowenson, ne, den 2. Auguſt 1891 


Culmerſtraße. 


ſowie an Schmuckſachen, Brillen, Pince-nez, Lorg⸗ Oſtſeebad u. Kurort Kahlberg b Grosses Extra- 


netten, Schweizer Spielwerken, Harmonilas u. ſ. w. ; 8 
eröffne und bitte das hochgeehrte Publikum mein bei Elbing · 


! 
U U 10 
Unternehmen mit Aufträgen, welche ſorgfältig und Saiſon Juni bis 15. September. M ] t 0 
ſchnell bei billigſter Prrisrechuung ausgeführt Proſpecte durch die Direction. l l d- One 


fen en e e werden, gütigſt unterſtützen zu wollen. Buchfüßrungen, Sorrefponbenz, Kaufın, ch. kein u a 
5 . Hochachtungsvoll u. Comloirwiſſenſchaſlen. v. d Marwitz (8. Pomm.) Nr. 65. 


2 Sack Couleurſtöcke, eine größere 
Partie Jaquets und Umhänge ſowie 
Wollſachen u. A. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 


Der Curſus beginnt am 5. Auguſt er. — 7 
Paul BB ar th > Grundlichſte Ausbildung. II. Baranonski. | aer # Rae Pf. 
7 


Uhrmacher. = Culmerſtraße 320. Königl. Militär-⸗Muſikdirigent. 

E K * N Dir eee 
itz, NN NTX NXNNT NN NTOXNNTNXNTNT NN XXX Zur Sommerſaiſon offerirt ſein reich⸗ — F 
Gerichtsvollzieher in Thorn. K ae ug ge K * N NN N e NK 2c 1 baltiges Lager in Luxuswagen, als SOOO OOO 
9 Selbſifahrer, Krieger fechtanstalt. 


. l 
5 ug % Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend % 

V er # e e run f. % hiermit die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt X N Kabriolets 3 
Dienftag, d. 4, Auguſt er. Bromberger⸗Vorſtadt. II Linie 2 1 ee e eee 
werde ich e ee 75 aun 3. die bisher von Herrn Bäckermeiſter Schluroff innegehabte — 5 ee etz es ommervergnügen 
auf dem Hofe der Pastor'ſchen Häuſer * aäckere 1 solider Aus hrung 5 1 U Ke 
Umzugshalber i 2 perſönlich weiter führen werde. & und zu billigen Preifen. | . umen ol Ir 

verſchiedene Möbel, Bilder, Badeſtuhl, 28 Indem ich um freuodliche Unterſtützung meines jungen Unter⸗ % iir werden ſchleu⸗ und 

ng ee sun Sipwanne, 3 nehmens bitte, werde ich ftets bemüht ſein, durch 1 prompte E 1 illigſt 17 0 9 

x . d coulante Bedi ir ein d des Wohlwo ben. 
e been > M  Mockerifhenm. inderfeſt 
f N | Hochachtungsvo 15 . | 
ee in Thorn. ir a. Lipinski. — eee eee 15 Wiener Cafe in Mocker. 
Ausverkauf. KARERAKERAKKINKARUUARERUNKE „ Fi DE, e e mais etc 

9 27 2 . enonund. Tier in ach elo en 2½ Uhr Nachm. von der Esplanade 
Haus- u. Küch engeräth k, N) fr . Aalked g een 4 N 7 unter Vorantritt der ganzen Capelle des 

als emaillirte Guß⸗ und Blech- | “a 8 ö 7 oliden Preiſen, liefert 2 „ 80 Mark empfehlen 1 Rind, welche Kam 8 
ei irre, Ti ſſer ud Gabeln, 0 7 a 5 ’ am Feſt⸗ 
ber i F eine V, Ve. een dn 
weil. Reſſel, ruſſiſche⸗ Schaalen, f w H. Heine, 54 ; Bouquet oder einen Kranz gratis. 

Glenzplälten, Taf lwagen, —— —b ——  —— 2 2 
Waſchſtänder, Waſch⸗ u. Wringmaſchinen, eehnikum Getrennte 2 Mlaschinentechniker etc. in Bromberg. | Nachmittags A Uhr: 

Wettſtelle, | ildburghausen: Fachschulen s Hiusewerk& Bahnmeinter etc. nu - TIWTINTERE TIER 


. Vorunterr. rel. Rathke, Dir. 


— | 212 4110 
Preiscaurar‘ gratis. N Militär-Concert 
e  Badestüht: etc. g 
— N 
* ee 41 1 ausgeführt von der Geſammt . Capelle 
N e e kosh * 4 nu des Inft ⸗Regts. v. Borcke (4. Pomm) 
a Nr. 21 unter perſönlicher Leitung des 
1 Kgl. Militär-Muſik⸗Dirig Hrn. Müller. 


f nel. 
— Francozusendung. 
u, L.Weyfl. Berlin W- 


2 1 
284 iR: ar 85 f N 
Sand enfilien, Gewehre, | 
8 Pere ri 141 g 

volve: Mug ition, j 


| | v. C. H. Oehmig-Weidlidh, 


eee Peitfen- rie-Fabri 15,7). 
farbige .gelad: Patronen est. | Beste una durch sparsamen Verbrauch Erd EL eee — — 
werden zu herabgeſetzten Preiſen illigste Waschselfe. 0 
Se” ans aut. EN | Giebt der Wäsche einen angenehmen | Kinderktombola. 
4 1 PR 50 / aromatischen Geruch 1 U Se 0 170 ewinmt. 
r E Re raße ri | 2 Bi Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und 1 Das Loos koſtet 5 Pf. ww 


ER Arbei i | 
Vollblut⸗ Man mache Lee Seife einen Ver- (gelbe und blaue) Reichhaltige Tombola. 


onillet⸗ such und man wird nie mehr eine offerirt billigſt R =. 
5 andere in Gebrauch nehmen. es * 
. Heerde m} . Verkaut zu Fe ene in Original Amand Müller. | Ki „Dlidsrab. 
Sünge au Del 101 n, Bir in offenen Gewichtsstücken bei: 138 000 Mark In erbelustigungen. 
[4 


er Gust. Moderack’ 
rsmaſſe. 


GUTER; 


N, Schirmer 0 
. 105 d 52 ? ſchen Ramb 


0 AR A 
2 PT: | » (Westpreussen.) in Thorn; Anders & Comp Teni 
Dankf aguüng. Abſt ſiehe „Deutſches Heerdbuch“ n ſichere Hypotheken. hinter niedriger Land⸗ wa Ilalieniſche Nacht. u 
Ein ganzes Jahr litt ich an der Gicht Band III. Pag. 128 und Band IV, = — ſchaft, auf ein Gut mit gutem Inventar 0 Abends: 
FFF | Dan, LET, 6. u fein" und Gebäuden in der nacher Nabe f. Brillant-Lustfeuerwerk 
Er mußte furchtbare Schmerzen XXV. Au ar 10 dl alben tee e e Hat gearbeitet u. abgebrannt von dem Pyro⸗ 
Als alles nichts half, wandte ich über ea. 60 Wert — Ab all ol — Wan 8.80 16 
mich an den homövpathiſchen practi⸗ 4 IA 2 \ dB ze realen Vertigung f h um S : 
ſchen Arzt Herrn Dr. un d. Bolbe | Ramb.⸗Vollblutböcke | aM N Mk. 2,20 8 — Tan kränzchen. = 
ding in Duſſerdorf, ber en 1 Mitt 26. A 1891 | platz verkauft } ; Kaſſenöffnung 2½ Uhr. 
Monaten vollſtändig wieder herſtellte, Mit woch, R uguſt 5 Heinrich Tilk, | Aufang 4 Uhr. 


ſo daß ich mein Geſchäft als Metzger Nachm. 1¼ Uhr. 

wieder aufnehmen konnte. 5 N Me ster. 
Dem Herrn Ur med. Volbeding Die Heerde wurde vielfach mit 

meinen tiefllen Dank. iD 0 ch 
Eſchweiler über Feld 6. Düren (Aheinſd.) — 


gez. Joh. Wilh. Weingart: 


Aaricubnracr Pferde- Lotterie Haupt. 


__Düinpffügemert und Holgbanblung. | ulicher des Kescher, u. Lander. 


ar 2 Vereins zahlen, wenn dieſelben mit Ab- 
ugs gels Schützen Garten. zeichen en find, für ſich 83 5 
Dose fir Mäuse 50 Ff. r aten 1u3M. Sonntag, 2. Auguft 1891. gehörige 20 Pf. 4 Perſon. Nur gegen 

tobe Apotheken) Großes ug Vorzeigung der Jahreskarten p. 1890/91 
AWasmu potheker,Üttensen. Streih-& cert haben die Inhaber für ihre Perſon 
Zu haben bei J. Mentz, Rgl. Apotheke Conce freien Eintritt. Einige Jahreskarten 
| Auders & Co. von der Capelle des Inft.Regts. von find noch bis Sonntag Mittag in der 


0 


urchau 
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gewinn 10 000 Murg. Bichung am 16. Seplbr. — — c Borcke (4. Pomm.) Nr 21. Cigarrenhandlung des Herrn Post, 

Soofe J ik. 0 PL. ( Loose 10 MR.). N N 5 2 Anfang 7½ Uhr. Entree 20 Pf. Gerechteſtraße zu haben. 8 

Große Rothe Kreuz- Lotterie Haupt⸗ Nachnahme 2 | ] erdru chn ra! Müller, utritt für Jedermann. 

gewinn 15000 ZUR. Ziehung am 12. Oktober. Franz Hänsel, pp * Königl. Militär⸗Muſik. Dirigent. Deutsche Kriegerfechtanstalt. 
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Soofe I All. 0 Vf. Berliner Aus⸗ Aluſikwaarengeſch. in Gohlis bei Leipzig. ; 4 ; —— — © 
felge eie ea ee T i i ee e Gastwirths- } erein. add. O00 
Zieh n 20. Oktober. Loofe I Mf. 0 l. N 7 
psi 85 verfendet das Loltotit-Comptoit von Das aus r, 2 Monatsberſammlung: 0 Grave-Mocker. 
Ernst Wittenberg Araber⸗ und Bankſtraße Nr. 120 it] Ad. Kunz, Brückenſtr. 28. Moutag, 3 Aug. Nachm. 5 Uhr Täglich 
Segler⸗Straße 91. zu verkaufen. Muſter u. Preisliſte gratis. bei Coll. Schulz (Putschbach.) Hühner- | Ant 1 k h 
Porto und Liſte 30 Pig. ext. Ferdinand Cet Nicolei. un Ull-Aus bse ; 


une en ne 


„Sluſtrirtes Sonntagsblatt“. 
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